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yne eingegeben hat . ſunder ſie habẽ yn .

do er durſtes halbẽ möcht geſtoꝛbẽ ſei.
an dem creütʒʒu geſpött mit gallen vñ

eſſig getrenckt. die verſtockten vnd ver⸗

herteten. gegen aller miltigkeit.
Von den verweyſſungẽ vnd auf he⸗

bungen die vnſerm heꝛren an dẽ creůtʒ

geſchehenn ſein .als dẽ. der ym die ding
felſchlichvñ hohfertiglich zugezogen
het. ¶ Der. xcj. gegenwurff.

Võ der verweyſſung der berüůͤmũg
der macht .

hebt . plödigkeit vñ vnmüglich⸗
keit. gegẽ der berůmũg ð macht. vnd ð

edeegkeit. da ſie mit bewegung der

eüpter .vñmit verweyſſenden vnd ver

ſpottendẽ gepeꝛdẽ. vñ groſſen ſtymmẽ
ſchryẽ. Vach. ð du dẽ tempel gottes ny

derfelleſt .vñ in dreyẽ tagẽ wið auf pau

eſt . Kuñ̃ dir ſelbs ʒehilf. Biſtu gottes
ſun .ſo ſteyg herab von dem creütʒ. Vñ
alle fürſtẽ der pꝛieſter mit den gelerten
ſpꝛachen .Er hat andern geholffen. vnd

mag ym ſelbs nit ʒu hilf kummẽ. gleich
als ob ſie all woltẽ ſpꝛechẽ . Er hat ſich
groſſer macht außgethan .als ob er alle

ding vermöcht .vñ wirt nun bewert. das

er nichts vermag. dañ vermöcht er etwʒ
er hülf ym ſelbs on allẽ ʒweyfel. darum̃
ſoer ym ſelbs nicht helffen mag .ſo ma

er auch andern nit helfen .wie vil er ſch
Nee macht hat außgethan.

Der. xcij . gegenwurff.
Von der verweiſſung der berůmũg

der wirdigkeit.
Je habẽ ym ʒum andern malver

wyſſen vñ aufgehebt. ſchẽtliche
ſchnödigkeit vnd berůmũg . oder außge
bung der hoͤhſten kengl
keit .da ſieſchryen.Biſt du der iudẽ kö⸗

nig ſo kum̃ dir ſelbs zu hilff . Als ob ſie

*

Was man vnſerm herren

e habẽ ym zum erſten auffge/

ichen wirdig⸗

ſpꝛechẽwoltẽ. Biſtu ð iuden könig. als

du dich berümet haſt .ſo hilf dir.hieꝛuñ̃
ſpꝛachẽ auch die biſchoffe .vñ geſchrift
weyſen .Iſt er iſrahels köͤnig .ſo ſteig er

nun herab võ dẽ creütz· ſo glauben wir

ym .als ob ſie ſpꝛechẽ . Er hat ſich außge
bẽ vñ auf gewoꝛffen. als dʒ er nit alleĩ

iſrahels könig wer . ſunð dʒ er vber alle

könig der öberſt könig chriſtus were .

C wañ alſo ſchreibt ſant Marcus .dʒ ſie
ſpꝛachen. chriſtus iſrahels könig. ſteyg
nun herab võ dẽ creütʒ d nun hanget eꝛ

an dẽcreütʒals ein möꝛð. er wolt auff
königlichẽ thꝛon ſitʒen. erledige er ſich
nun von dem möder galgen .

Der xciij . gegenwurff.
Bon der verweyſſungð berüͤmung

des götrlichenadels. das et ſolt geſpꝛo
chen haben er were

135 ſun.
Je habẽ ym berümung des höh
ſten adels auffgehebt mit ver⸗

weyſſung des wiðſatʒs vñ des vnadels

̃ leſterlicher gepurt. wañ ſie hieltẽ ine

fůr einẽ banckhart. als mã in andern ge

ſchrifften findet. welche boßheit noch

ſauf dẽ heůtigẽ tag in den iuden . gleich
als ein erbſünd faſelt . dʒ ſie mariã die

muter als ein erloſe frawẽ nennẽ . Söͤl⸗

cher verweyſſung halbẽ ſpꝛachen ſie . Er

hat geſpꝛochẽ. wann ich bin gottes ſun.
Vñ aber ſpꝛachẽſie. Biſtu gottes ſun.
ſo ſteig herab võ dem creůtz. Als ob ſie

649
woltẽ . Biſtu gottes ſun. als du

ich auf gewoꝛffen vñ berümethaſt . ſo

ſteig võ 90 creůtʒ herab. thuſtu dʒ nicht

ſobeweiſt du. das du ein baſthart biſt.
Der xciijgegenwurff .

¶ Von der verweyſſung der erhebũg
der miltigkeit.

Tem vnſerm herrenn iſtfuürdie

werck .ð gawaltigẽ vñ mechtigen

wehhaftigẽ miltigkei. vñ für dʒ lob vñ

mhet
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an demcreutzʒ verwiſſen hab

danckberkeit. die man ym darůmb ſchul
dig was. die gleichßnerey vnd gauckle⸗
rey der miltigkeit vnd gütigkeit aufge /
hebt woꝛdẽ .da ſie ſpꝛachen .Er hat anð
leůt hail gemacht er mach ſich ſelbſ hail
iſt er anders ð außerwelt gottes ſun cri

ſtus . Gleich als ob ſie ſpꝛechẽ wolten .
Er hat ſich außgethan ab

warheit geweſen. Dann wer er andern

leütẽ warhafftiglich ʒehilfkummen . er

hülf ym ſelbs. Darumb höꝛt er .võdem

moͤꝛdiſchẽ bößwicht. von dẽ ſchecher ð
lincken band. biſtu criſtus .ſomach dich
vñ vns hail. Hette er das recht gemeint
ſo het ð ewãgeliſt ſãt lucas nit geſchri⸗

ben. das er got geleſtert het. So er aber

ſpꝛicht .dʒ er dẽ herrẽ leſtert .ſo wil er ʒe

uerſteen gebẽ .dʒ er des herren geſpott
hat .vñ hat ym die berůmũg ð ding. die
in criſto geglaubt werdẽ .aufheben vnd

verweyſſen woͤllẽ. als ob er wolt ſpꝛech
en. biſt du criſtus .võdẽ mã glaubt . das
er ð hohwirdigiſt .ð allermechtigiſt . der

edelſt .ðgewaltigiſt vñ ð milteſt ſoll ſei.
ſo beweyſe ſöllich macht vnd miltigkeit
an dir voꝛan. vnd darnach an vns auch.
Wañ wir vñ du kamẽ nye in gröͤſſernot

dañ yetʒũd auf diß mal. Darumb iſt es

nye als not geweſen. das du dein macht
vñ miltigkeit beweyſeſt .als nun ʒu mal .
Aber die weil du dʒ nit tuſt . ſo halt ich
werlich nichts võ dir .Ich kan nit glau⸗

ben .dʒ du mir oð meinẽ geſellẽ kůndeſt
helffen.wann dudir ſelbs nicht helffen
magſt oð kanſt. Darumb haſtu dich vil
außgethan . vñ berüͤmbt b macht
vñ miltigkeit. ſo du es hie nicht bewey⸗
ſeſt .ſo erzeygeſt du .dʒ es nit war iſt. dʒ
du von dir qußgeben haſt. ſunder es iſt

ti
ei milter . der

yedermã hůlffe. es iſt aber nit alſo inð

mer ein betrügnus vñ ein ſchein gewe /
ſen. Daruñ̃ hangeſtdu nit allein nit vn⸗
pillich mit vns . oder vntter vns . als vn⸗

ſer einer. ſunder in der mittẽ vntter vns .
als erger denn wir. vnnd ein meiſter deꝛ

boßheit vnd der bößwicht. Das iſt die

maynung der woꝛt des ſchechers vnnd
ſeins meyſters . des teůfels geweſenn.
Welche woꝛt vnnſerherr. als auch an⸗
der woꝛt tieffer verſtandenn vnnd ver⸗

nũmen hat. denn der. der ſie außgeſpꝛo⸗
chen hat .ya vil tieffer. wann ſie yemand
ergründenn mag . auch der teüfel . der

durch den ſchecher als ſein glid geredt
hatt . Darumb bewegt der heilyg geyſt
den andernn ſchecher ʒu der rechte ſey⸗
ten. das er den lincken möꝛder ſtraffet .
das ich nun anſteenn laß. dann alleinn
ſpꝛich ich yetzund . das die miltigkeytð
halben. vnnſer herr alſo an dem creütʒ.

verſpott vund verſchmeht iſt woꝛdenn .
als ob ſie allein ein betrieglicher ſcheyn
wer geweſenn. iſt dem ſelbenn ſchecher

an der rechtenn ſeytenn wol größlich .
vnnd warhafftiglich bewyſen woꝛden .

da ym vmõ die ſpeten bekerung. vñ kur⸗

tʒe peicht vnd puß. der vorſpꝛung in dʒ
paradeiß. von mund an. voꝛ allenn heily
gen. verſprochen vñ verlihen woꝛdẽ iſt .
durch vnſern herren iheſum chriſtũ .der
vns ſolch miltigkeit an vnſeꝛm end auch
verleyhẽ wölle . das wir on verdrießlich
verʒiehung oder hindernus von mund
auff ʒu ſeiner volkummen gnaden genũ
men werden. vmb ſeiner miltigkeyt. vnd
anderer tugend willenn . die ym alſo am

creůtʒ verwoꝛffennvnnd verwyſen ſein
woꝛdenn. der do lebt vnnd regnyert mit
gott dem vatter in eynigkeyt des heily⸗

genn geyſtes. warer gott in werlt der
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werlt Amẽ . ( Was ich geſetʒt hab ſo
kürtʒlichvõ der miltigkeit .dʒ ſie groß⸗
lich ſey bewiſen woꝛde . alſo võ ir vñ an⸗

dern tugendẽ . mag mã beweyſen. dʒ ſie
allermeiſt in dem leiden .vñ an dẽ creütz
vnſersherrẽ. ſein geůbt woꝛdẽ . dʒ doch
hie vm̃ kürtʒewilleu nit auſgelegt wirt .

Wan findet es in andern geſchrifften
derlicher. vñ ſunder in ſant HBernharts
vnd ſant Bonauenturs . Aber auß dem

merck. wie groß vnrecht vnſerm herren
beſchehen ſey das ym die tugent. als ob

er ſich der ſelbẽ. felſchlich allein vermeſ
len erhebt .vñberümbt vnd in ð warheit

wider alle tugent gethanhet. verwiſſen
ſein woꝛden . an demoꝛt. vnd in der ʒeit .

ſoer ſie allermeiſt bewyſen hat .
Von der verweyſſung des rums

65 warheit vnd võ der auf hebung der
lůge .

Lſo iſt ym auch die vermeſſung
Lum vñ fuͤrhaltungder warheit

als dem allerlůgẽhafftigiſtẽ . verwiſſen
woꝛdẽ .da ſie geſchryẽ habẽ. Vach. der
du den tempel gottes ʒerfelleſt ꝛc. Itẽ
daſie geſchryen habẽ . er hat geſpꝛochẽ
Ich bin gottes ſun. Was was das . dʒ
ſie nit allein ſpꝛachẽ . biſt du gottes ſun.
lunder. wann er hat geſpꝛochen . ich bin

gottes ſun. dann das ſie yn woltẽ lůge⸗
ſtraffen . als ob ſie ſpꝛechen . Er hat wol

geſpꝛochenndas er gottes ſunſey. aber
es iſt erlogẽ geweſen. Vnd auf den ſyn
ſpꝛachen ſie auch. Biſt du gottes ſun.
ſo ſteyg herab von dem creütʒ . Als ob

ſie ſpꝛechen woltenn . Du haſt dichauß

9 ẽvñ geſpꝛochẽ .du ſeyeſt gottes ſun.
as du aber gelogẽ habeſt .dʒ erſcheint

in dem. das du nit magſt von dẽ creůtz
abſteigenn . Wer es war das du gottes

Was man vnſerm herren

lun werſt .ſomöchteſt du von dẽ cretʒ

ſteygen .Vñ wie du darynn gelogẽ haſt
das du geſpꝛochẽhaſt .du ſeyeſt gottes

ſun. alſo haſt du auch in allẽ demẽ woꝛ⸗
ten vnnd wercken gelogen. durch die du

dich auf gewoꝛffenhaſt .

Der xcv.gegenwurff. von ð verweiſ
ſung vnd verſpottung der hoffnũg vn⸗
ſers herren.

d9Em der vnnſer aller glaubigen
miſchẽ hofnigiſt . als ſein nam

ynnhelt. vnd auß eigenſchafft der got⸗
heit allmechtig iſt .vñ nach dem verdie⸗

nen des tugentlichen lebens ſeiner men

ſcheit vnd ſeins leidens . das erwoꝛbenn

hat. das wir ſicher hoffnung der behal
tung in ym. vnd durchyn. haben. dem iſt

ſein hoffnung abgeſchlagen. verwiſſen
vnd verwoꝛffen woꝛden . dar durch ſein
feind yn auff verʒweyflunggewyſenn
haben .da ſie ſpꝛachen .Er hofft ʒu got .

er erlöſe yn .ob er wolle . Als ob ſie ſpꝛe⸗
chen wolten .Er mag wol warten .obym

gar
helffen wöͤll aber er wartet verge

ens · wann gott wirt yne ſeiner vermeſ
ſenheit halben ſchenden . Vnnd auff
daſſelb ſpꝛachenſie . wanner hat geſpꝛo
chen ich bn gottes ſun. Gleicher weiß
als ob ſie ſpꝛechen. Ey. man mag im ſey
ner hofnung nit er iſt
gottes ſun. als er geſpꝛochenn hat. wie

möcht der vatter ſeinen ſun verlaſſenn.
Es iſt vnmůglich das gott Cder der ge

rechteſt vnnd allerbeſt iſt Y ſeinenn ſun
verlaſſe . Aber er bedarffe nit das ym

gott helffe .iſt er gottes ſun. ſo iſt er

auch gott. Darumb mag er ym wol ſel
ber helffenn ꝛc. Das der teuͤfel der ſpot
ter meiſter tieffer meinet. dann die ſpot
ter ſelbs ¶Vnnd merckwie ſie ym nit
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andem creutz derwiſſenhaobb

alen diehofnngin gotverwiſſen vnd
yne verſpotthabẽ. ſunder auch die hof⸗
nüg in die heiligẽ. alſo dʒ ſie yne nit gut
guug achtetẽ .dʒ er die heiligẽ anrüffen
lolt. Auß dem merck . wie boß vnnd wie

ſchnöde .ſieyn gehaltẽ habẽ. ſo doch keiĩ
vbeleeter ſo arg iſt. er ſey dañ ei vnglau
biger .mã weyßet yn dar auf .dʒ er gott .
od die heiligẽ anrůffe .vñ nit verʒweifel
Aber die anrüäffunggottes. hat mã vn⸗
ſerm herrẽ verwoꝛff en. vnd verſpottet .
da er ſchrey . helyhely. Da ſchryenn ſie
Seht an . diſer rüft helyã an. Als ob ſie
ſpꝛechẽ woltẽ .Er hat lang begert .dʒim

got ʒehilfkũmenwoͤlle. So yn abeꝛ got
nit erhöꝛn will .ſo růfft er nun. die heili⸗
gen mẽſchen an . Seht zu . war ʒu iſt es

kũmẽ . Der .ð ſich außgeben hat. das er

gottes ſun ſey ð iſt nun dar ʒu kũmẽ. dʒ
er got anrůft. vnd er hilft ym nit .ya der
lich gerümethat er ſey ſelbs got .d rüft
nun die heiligẽ mẽſchẽ an . dʒ ſie ym ʒu

hilf kůmẽ. vñ ſie erhöꝛẽ yn nir . ¶Vnd
wie es in einer menge beſchiht. dʒ ye ey
ner vber den andern will gehöꝛtvnd ge
ſehen werdẽ . Alſo iſt es auch vñ vil mer

geweſen .in ð ſach. die himel vñ erdẽ .vñ
die .dy in der hellen .vñ in dem paradeiß

ſind. angetroffen hat .vñ got vñ die me⸗
ſcheit angangẽ iſt .dʒ iſt in dem leidẽ cri

ſti c in dem dʒ höͤhſtgeſpött volbꝛacht
ſolt werdẽ ↄ dʒ ye einer dẽ andern in dẽ
geſpött hat wöllẽ vbertreffen. Daꝛumb
hat einer diß .ð anð . ein anders geſchry

en. oð daſſelb in einer andern weiß. Dʒ
meldẽ die ewangeliſten clerlich. wer des
handels recht war nympt . Wañ mathe
us ſpꝛicht .da ym einer in dẽ ſchwammẽ
auf dẽ roꝛ eſſig ʒetrincken pote. das die

andernſpꝛachẽ. laſſet vns ſchauẽ .ob he
lyas kümen. ond yn ledig machen werd.

Sant marcus ſpꝛicht .dʒð ſelb. ðym ʒe
trincken raichet. ſpꝛach. laſſet vns ſehen
ob helyas kũme. yn abʒenemen. verſtee
von demcreütʒ. Sant lucas ſpꝛicht . dʒ
die rttter deſſelbẽ gleichen. verſtee als
die biſchoff vñ die andern ſein ſpottetẽ .
vnd tratẽ hin ʒu. vñ boten ym eſſig. vnd

ſpꝛachen. piſt du der iuden könig ſo be⸗
halt dich

Rde⸗
Das alles iſt alſo ge

ſetʒt .nit das ein ewangeliſt wið den an

dern ſey . ſo ſie alle alſo war. als das hei⸗
lig ewangeliũ iſt . in ð beſchreibung deſ⸗
ſelbẽ ſind. ſunð darũb dʒ vns in de ewã

gelio fürgehalten würd . die manigfel⸗
tigkeit des geſpöttes durch dʒ der herr
verſpott iſt woꝛdẽ .ſo ĩ einer matery des

geſpöttes . einer alſo. ð anð alſo geſchry
en hat. nach dẽ als es einẽ yeglichẽ ſpöt
licher geduntkt hat. Darüͤmbmag man

die mamnũg ð ſpottwoꝛt . alſo oð ð glei⸗
chen vernemẽ . Nach dem als ð herr ge
ſchryenhat. helyhely. vnd die ritter vnd

die heiden vernamen .er rüffet helia. vñ
verſpotteten yn deßhalhen .als oben ge
meldt iſt . ond als er auff daſſelb .oðmit

dem ſelben geſpꝛochen het. mich důrſt .
vnd ſie ym ʒu geſpött ſeiner letſten bit⸗

tern not . eſſig ʒetrincken pꝛachtẽ vñ rey⸗

chten. da ſchryen ſie ʒu dem. der ym ʒe⸗
trincken raichet. Laß vnns ſchawen ob

helyas kũmen werd. yn ʒeledigẽ. als ob

ſie ſpꝛechẽ woltẽ. Was bedarfſt du ym

zetrincken gebẽ .ſo er doch helyam ange
rüfft hat .dʒ er ym helffe .ð on allẽ ʒwey
fel als pald kũmẽ . vñ yn ledigẽ wirt võ

dem creütʒ. ſo mag er deñ mit muß vnd

tue eſſen vnnd trincken . Vnnd der ſelb
der ym ʒetrincken gab. ſchrye wider die

andernn .

Laſſent ſchawenn ꝛc. Gleych
als ob er fpꝛechenn wolt. Ich will es
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ym . aber ich föꝛcht werlich er kũme nit

als pald .ermuß ein weil harẽ . Ich will

ym die weil ʒetrincken gebẽ ʒu einer la⸗

bung .dʒ er ſein erharren mg. Vñ des

gleichen. hat einer wider dẽ andern vnd
vber die andern geſchryẽ. in laugẽs vñ

beſtetigẽs weiß. gleich als einer ſpꝛech
helyas wirt pald kũmẽ vñ yn erlöſen .wʒ
bedarff mã ym ʒetrincken gebẽ. Deꝛ an

der . Ich fuüͤrcht werlich er kum̃ ſo pald
nit .erhat anders ʒeſchaffen . labent yn .

das er die weil nicht durſtes ſterb . Als

man auch võ helyas liſetin dẽ puch der

köuig. das er der pꝛieſter baals ſpottet .
da ſie yn anrüffeten. vnd er ereůget ſich
nit .vñ ſpꝛachʒu yn . Schreyẽt leüter . Er

iſt villeicht nicht da heim. oð vber feld.
oðſchlefft. das er erwache. wann er iſt

got. Alſo haben die ſpotter vnſers her⸗
ren geſpott. das yn nyemant höꝛn wolt .
als ſie meintẽ. ʒugleicher weiß .als ob ſy
des wartẽs můd werẽ woꝛdẽ . ſchryẽ die

ritter ʒu ym. biſtu der iudẽ könig .ſo hilf
dir ſelbs .als ob ſie ſprechen. du ruüffeſt
helyã an . vñ ſihſt wol dʒ er dir nit hilft .
oder verʒeůht es ſo lange . das wir dich
labẽ můſſen. hilf dir ſelbs . wʒ bedarfſt
du ander heiligẽ anrüffen .ſo du als ein

gewaltiger könig piſt .dʒ du die andern

inden beſchirmẽ magſt. Alſo merck men

gerley ſchmahheit vñ geſpötte die vn⸗

ſer herꝛ gelitten hat daruin dʒ er got ſey
nen vater angerüft het .Vñ wie ym ſein
woꝛt võ den vnwiſſenden thoꝛẽ verkert

wurdẽ. vnd deſſelbẽ halb verſpot ward .

dʒ den mẽſchẽ beſunder wee thut . weñ

ſie derred oð woꝛt .die ſie nit geredt ha
ben . beſchuldigt .vñ der halb verſpottet
werdẽ (¶ Merck auch wie einfeltiglich
vñ wenig Cals ettlich einfelrig meſchẽ

meinẽ dieewãgeliſtẽ des geſpots ſe

Was man criſto an dem creutz verwiſen hab

tʒen .dʒ criſtus gelittẽ hat .ſo iſt dʒ doch
ſo manigfeltig vñ des ſouil .das es kein

creatur ymmermer gẽtʒlich begreiffen
mag. angeſehẽ die endloſe wirdigkeit .
vñ volkumẽheit ð perſon criſti . In wel⸗

licher volkũmẽheit vñ wirdigkeit ð per⸗

ſoncriſti.vnſer vñj aller ð. die behaltẽ ſol
len werdẽ. zuuerſiht .hoffnũgtroſt .heil.
vñ alle ſeligkeit ſteet .der ſelb hat ſoͤlich
geſpött vñ verweißũg ſeiner hofnũg ge
litte .da dãnoch die hofnũg eigẽtlich ʒe

redẽ. nach ð weſenlichẽ ſeligkeit ym ſey
ner halb .nit ʒugehöꝛt. ſunder die ſicher⸗
heitð haltũg . wañ er was auch an dem

creütʒ Cals in allẽ ſeinem lebẽ d ein be

greiffer . ¶ Dʒ hat er woͤllenleidẽ. das

wir armẽ vermeſſendẽ ſünder die .dy ge
rechtigkeit gottes oft verachten .die da

vil vbels vñ wenig gutes .vñ cleinwirdi⸗

ge buß thũd . vñ wöllẽ dãnoch deſ himel
reichs vñ ð ewigẽ ſeligkeit wartẽd ſein.
C dʒ mer ei vermeſſeheit dañ eĩ hofnũg
iſt 3 nit verſpott würden . ſo wir darum̃

pillich am letſtẽ end võ got vñ võ dẽ hei
ligẽ . verſpott ſolten werden . weñ wir ſie
anrüfften als got in den ſpꝛüchen ſalo⸗
monis troet an dẽ .j. ca . doch dʒ daſſelb
nit beſchehe . ſunð dʒ wir hofnũg möch⸗
tẽ habẽ vñ mit võ not verʒweifleltẽ . ĩvn⸗
ſerm letſtẽ end an gottes barmhertzig⸗
keit .ſo hat ð herr ſoͤllichs verweyßen vñ

verſpotten wöͤllen leiden . Das ſoͤllẽ wir

mit andacht bedencken. vnd begerẽ vnd

bitten . das vnnſer herr vmb verdienſts
willenn der gedult deſſelbenn geſpoötts
vnns erlöſe an vnſermend. von dem ver

dienten ewigen geſpdt. durch mittelſey
ner gnad vnd eines waren ʒukerens zu

ym. on dʒð mẽſch nit behaltẽ wirt . man

verdient aber daſſelb durch andechtig
betrachtũgvñ arüffngdes leidẽs aiſti
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